
Burger » » « Wie « !

eit einer Zeit, jener traurigen, unglücklichen Zeit, wo sich zuerst ein unheilvoller Zwie¬
spalt durch die höllischen Mittel der Reaktion in Mitten der Nationalgarde eingeschlichen,
bis jetzt, wo die Gefahr und der Kampf uns brüderlich vereinigt, ist es zur traurigen Ge¬
wohnheit worden, gegen ganze Bezirke im Allgemeinen gehässig abzuurtheilen. Wir warnen
davor im Namen der Freiheit, im Namen der Ruhe und der Gesetzlichkeit, der wir mit
aller Kraft und Anstrengung zustreben.

So geht das verleumderische Gerücht einher, gegen den Bezirk Landstrasse. Als sichern
Beweis, wie grundlos die Beschuldigung auf diesem Bezirke lastet, möge für jetzt nur das
Beispiel der 7. Compagnie dieses Bezirkes dienen. Es ist allgemein bekannt, wie diese
Compagnie uns am 6. Oktober auf die aufopferndste Weise Hilfe geboten, zu einer Zeit,
wo wir der Freunde nicht so viele hatten. Wir können mit Freuden die Versicherung er
theilcn, daß es gewiß keine einzige CompaMis irgend eines Bezirkes gäbe, wo alle, oder
auch nur der größte Theil reaktionär gesinnt wäre. So viel für jetzt! Ist einmal unser
Kampf glücklich zu Ende, so soll unsere angelegentlichste Sorge sein, alle Verdienste, wo
immer sie sich finden, an das Tageslicht der öffentlichen Anerkennung zu bringen.

Brüderlichkeit sei die Losung!
aujen, den 15. Oktober 1848.
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